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Bitte vor Benutzung des Mikroskops lesen!
Der Schlüssel für d as am Boden verschraubte Mikroskop befindet sich im 
Schrank links unten.

D i e  B e l a s t u n g  d e s  M i k r o s k o p t u b u s
Die Grobbewegung soll möglichst leicht gehen, damit bei längerem 
Arbeiten ein Ermüden der Hand vermieden wird. Um Jedoch ein selbst­
tätiges Sinken des Tubus zu verhindern, kann der Gang der Grobbewe­
gung reguliert werden, indem man den linken Triebknopt festhält und mit 
der rechten Hand den rechten Knopf im Uhrzeigersinn dreht. Durch Drehen 
in umgekehrter Richtung wird die Grobbewegung leichter eingestellt. Zur 
Verstellung genügt meist eine Achtelumdrehung.

V E B  C a r l  Z e i s s  J E N A
Vertriebsabtetlung für Mikroskope 
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Die Bilder sind nicht in allen Einzelheiten für die Ausführung der G e rä te  m aßgebend, 
Für wissenschaftliche Veröffentlichungen stellen wir Reproduktionen der Bilder - soweit sie 
vorhanden sind - gern zur Verfügung. D ie W iedergab e  von Bildern oder Text ohne unsere 
Zustimmung ist nicht gestattet. D as Recht der Übersetzung ist Vorbehalten.



D a s  A u f l i c h t m i k r o s k o p  „ E p i g n o s t "

dient zum schnellen überprüfen der Oberflächen an geschliffenen, polierten oder

natürlichen Objekten. Es ist ein leicht zu bedienendes Gerät, wie es für solche

Untersuchungen in der Praxis erforderlich ist. Mikroskop und Beleuchtungsein-

richtung bilden eine Einheit, die nicht an einen bestimmten Platz gebunden ist.

Das G erät ist nur für schwächere Vergrößerungen (bis etwa 285fach) gebaut und

deshalb nur mit einer Grobeinstellung ausgerüstet.



A u f b a u  u n d  W i r k u n g s w e i s e

Da das „Epignost" ein Auflichtmikroskop ist, haben seine O bjektive e ine unendliche 

Schnittweite. D as O bjekt liegt also in der vorderen Brennebene des Objektivs und wird 

von ihm ins Unendliche abgeb ildet. Das G e rä t enthält e ine festeingebaute Tubuslinse, 

d ie zusammen mit dem O ku lar ein Fernrohr bildet und für die Berechnung der G esam t­

vergrößerung den Faktor 0 ,63  ergibt. Als Lichtquelle wird e ine Lichtwurflampe 6V  15W 

benutzt, deren Strahlen (Bilder 2, 3) durch einen ihr vorgelagerten Kollektor auf einen 

Hell- oder auf einen Dunkelfeldeinhänger g e lan g e n ; beide sind wahlweise schnell aus­

wechselbar. Der Dunkelfeldeinhänger - e ine optische Lichttreppe - führt das Licht weiter 

auf einen R ingspiegel. Der Hellfe ldeinhänger läßt das Licht zentral durch und leitet es 

auf ein P langlas oder ein Prisma. R ingspiegel, Planglas und Prisma sind zwischen Tubus­

linse und O bjektiv angeordnet, und zwar der R ingspiegel fest, während Planglas und 

Prisma wahlweise einsteckbar sind. D as Licht wird bei Dunkelfeldbeobachtung - also ohne 

Planglas oder Prisma - vom Ringspiegel auf einen Hohlspiegelkondensor und von da 

ringförmig um das Objektiv herum auf das O bjekt reflektiert, bei Hellfeldbeleuchtung 

d agegen  vom Planglas oder Prisma durch das Objektiv, das in diesem Fall gleichzeitig 

d ie Funktion eines Kondensors mit zu übernehmen hat, auf das O bjekt geleitet.

O bjekte mit geringem Reflexionsvermögen beobachtet man oft zweckmäßiger im Dunkel­

feld. Vor allem sind Farbunterschiede bei dieser Beleuchtungsart vorteilhafter erkennbar. 

D ie O bjektive werden auf Schlittenwechsler geschraubt, auf denen sich auch die dazu­

gehörigen Hohlspiegelkondensoren mit befestigen lassen.
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S t r a h l e n g a n g  

i m  „ E p i g n o s t "



E r l ä u t e r u n g e n  d e r  B i l d e r  4 .  5 u n d  8

1 O kular

2 M onokularer Schrägtubus

3 Hellfe ldelnhänger

4 Überwurfmutter

5 Hohlspiegelkondensor

6 Rundfuß

7 Einlegeplatte

8 Stativsäule

9 Klemmschraube

10 Prismeneinsatz

11 Triebknopf

12 Fiihrungsstange

13 Klemmschraube

14 M onokularer gerader Tubus

15 Polarisationsaufnahm e

16 Polarisator

17 Analysator

18 Objektivschlitten

19 Objektivschlitten mit O bjektiv und Hohlspiegelkondei

2 0 Dunkelfeldeinhänger

21 Hellfe ldeinhänger mit einschiebbaren Blenden

2 2 Dunkelfeldeinsatz

2 3 Planglaseinsatz

2 4 Prismeneinsatz
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B e s c h r e i b u n g  u n d  B e d i e n u n g s a n l e i t u n g

Auf dem Rundfuß (6 Bild 4) sitzt d ie Stativsäule (8) mit der Führungsstange (12).  In den 

Fuß wird bei normaler Ausrüstung e ine auswechselbare Platte (7) gelegt, d ie auf der 

einen Seite schwarz, auf der anderen Seite weiß lackiert ist (Bilder 4, 5). Zwei Tischfedern 

vervollständigen die Ausrüstung des Fußes. Das G e rä t ist an der Führungsstange in der 

Flöhe grob einstellbar und seitlich um seine Achse drehbar. Es wird mit der Klemm­

schraube (9) festgehalten, die man nur mit mäßigem Druck festzuziehen braucht. Die 

Scharfeinstellung läßt sich durch Drehen am Triebknopf (7 1) mit Zahn und Trieb vornehmen. 

W ährend  des Transportes ist d ie ßeleuchtungseinrichtung im Schrank gesondert unter­

gebracht. Beim Aufstellen des ..Epignost" wird sie mit der gerändelten Überwurfmutter (4) 

an das Stativ geschraubt. Die Lichtwurflampe mit Zenfriersockel schließt man über einen 

Kleinspannungs-Transformator an das Netz an . Auf das G e h äu se  wird mit Hilfe einer 

Schnellwechselvorrichtung der monokulare Schrägtubus (2) gesetzt, er läßt sich durch An­

ziehen der Klemmschraube (13)  in belieb iger Stellung befestigen.

An den Objektivschlitten (18 Bild 8) schraubt man ein Objektiv und den dazugehörigen 

Hohlspiegelkondensor (19). Der Schlitten ist von der Seite, d ie der Beleuchtungseinrichtung 

gegenüberliegt, in die Schlittenführung einzuschieben, und zwar mit der als Anschlag 

d ienenden Aussparung voran.

Für d ie  Beobachtung im Hellfeld wird der Hellfe ldeinhänqer (3 Bild 4) mit einschiebbaren 

Blenden (21 Bild 8) in d ie  vorgesehene Aussparung e ingehängt und der Planglas- (23) 

bzw. der Prismeneinsatz f24) bis zum Anschlag in d ie  dafür bestimmte Öffnung (10 B ild 4) 

eingeschoben. D abei ist zu beachten, d aß  der Führungsstift genau in d ie entsprechende 

Nut der Ö ffnung eingreift.
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Jetzt kann mit der Einstellung des Mikroskops begonnen werden. Die W ahl der einschieb­

baren Blenden am Einhänger ist vom O bjekt und seinem Reflexionsvermögen abhängig , 

In den meisten Fällen wird bei Hellfeldbeobachtungen der Planglaseinsatz benutzt. Der 

Prismeneinsatz dient zum Erzeugen schiefer Beleuchtung und läßt sich bei schlecht reflek­

tierenden O bjekten  mit Vorteil anwenden, Beim Wechsel vom Hell- zum Dunkelfeld hat 

man lediglich den Dunkelfeldeinhänger (20 Bild 8) gegen den Hellfe ldeinhänger und 

den Dunkelfeldeinsatz (22)  gegen den Planglas- bzw, Prismeneinsatz 123.24]  auszutauschen.

E r g ä n z u n g s e i n r  i c h t u n g e n  

P o l a r i s a t i o n

Für Untersuchungen im polarisierten Licht ist der monokulare Schrägtubus (2 Bild 4) durch 

einen monokularen g eraden  Tubus (14 Bild 5) zu ersetzen, da das im Schrägtubus befind­

liche Umlenkprisma teilweise eine Depolarisation hervorrufen würde. W ie aus Bild 5 er­

sichtlich, wird hierbei nur im Hellfeld gearbeitet. M an  steckt den drehbaren Polarisator ( 16) 

in den dafür vorgesehenen Schlitz (15)  und den Analysator (17)  auf das O ku lar. Zur 

Kontraststeigerung empfehlen wir noch Kompensatorplättchen, d ie zwischen Analysator 

und O ku la r einzuschieben sind,

O b j e k t f ü h r e r ,  r e c h t s

Zur systematischen Durchsuchung eines O bjektes läßt sich ein aufsetzbarer Objektführer 

(Bild 4) auf dem Tisch befestigen. D ie dazu erforderlichen Bohrungen sind im Fuß bereits 

vorhanden. Der Objektführer hat einen Bewegungsbereich von 68 mm X  24 mm.
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K u g e l t i s c h
Anstelle der Eln legeplatfe (7 Bild 4) ist für das „Epignost" auch ein Kugeltisch (Bild 1) 

vorgesehen, mit dem eine nach a llen  Selten neigbare Ebene eingestellt werden kann.

D u r c h l e u c h t u n g s u n t e r s a t z
Neben der Beobachtung im auffallenden Licht ist das , .Epignost" mit Hilfe eines Durch­

leuchtungsuntersatzes auch im durchfallenden Licht benutzbar (Bild 7). Der Untersatz ist 

ebenfalls anstelle der Ein legeplatte in die freie Ö ffnung des Fußes einzusetzen, Zur 

Durchleuchtung dient die gleiche Lichtquelle, d ie auch sonst für das „Epignost" benutzt 

wird, M an  nimmt d ie Lampenfassung aus der Beleuchtungseinrichtung heraus und setzt 

sie in die Ö ffnung am Durchleuchtungsuntersatz, W enn das G e rä t  jedoch mit gleichzeitiger 

Auf- und Durchlichtbeleuchtung benutzt werden soll, so ist neben einer zweiten Lam pen­

fassung auch ein zweiter Kleinspannungs-Transformator erforderlich. In diesem Fall liefern 

wir auf besonderen Wunsch einen Kleinspannungs-Transformator für den gleichzeitigen 

Anschluß beider Leuchten.

M i k r o p h o t o g r a p h i e
Mit dem „Epignost" lassen sich auch mikrophotographische Aufnahmen durchführen, Dafür 

ist besonders unsere M ikrophotographische Einrichtung „M F" mit Plattenansatz oder in 

Verbindung mit einer Kleinbildkam era (Bild 6) geeignet. D ie Befestigung der „M F" g e­

schieht in der W eise, d aß  anstelle des monokularen Tubus der „M F"-Tubus L auf den 

Tubusträgerkopf des „Epignost" gesetzt wird. (Näheres über die Anwendung der „M F" 

s, Druckschrift 30-G  605-1.)
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B e s t e i l i s t e

Benennung Gewicht
kg

Beste ll­
nummer

K l e i n e s  A u f l i c h t m i k r o s k o p  „ E p i g n o s i " 1 7,545 3 0 - 0 - 0 0 8
bestehend aus:

1 Stativ und Tubus „E p ig n o st" ....................... 10,200 30 11 33
u. a . mit
1 Stativ „Epignost“

1 Tubus „Epignost" für Hellfeld und Planglas 

1 Lam pengehäuse mit Kollektor 

1 Fassung B/M 1 6 x 0 ,7 5  mit Zuleitung

1 Lichtwurflampe T 6 V 15 W 0,015 2612ZN  54

1 Kleinspannungs-Transformator 15 VA 220/6 ZN 5090 . 1,200 —

1 monokularen Schrägtubus 23,2/120 . . . . 0 ,190 30 50 01

2 Objektivschlitten 52 m m ..................................... 0 ,200 30 52 15

1 Triplet 5 ,5  x / 0 , 10 o e / 0 ............................ 0 ,045 30 20 10A

1 Apochromat 15 X  /0 ,30 oo/O . . . 0 ,050 30 23 30 A

1 O ku lar K 15 X  / e .................. 0 ,030 30 31 41

1 O ku la r K 2 0 X .............................................. 0 ,040 30 31 24 ß

1 O ku la r K 3 0 X ......................................... 0 ,020 30 31 25 B

1 Prismeneinsatz für „Epignost" . . . 0 ,190 30 41 55

1 D unkelfeldeinhänger für „Epignost" . , 0 ,110 30 41 56

1 Hohlspiegelkondensor 8 ............................ 0 ,130 30 40 88

1 Hohlspiegelkondensor 9 ............................ 0 ,125 30 40 89
1 M ik ro sko p sch rank ................................................... 5 ,000 30 90 17
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Benennung Gewicht
kg

Bestell­
nummer

Z u r  E r g ä n z u n g
Objektführer, r e c h t s ................................................................................... 0 ,575 3051  10

K u g e lt is c h .......................................................................................................... 0 ,420 30 51 30

Durchleuchtungsuntersatz (ohne Lampenfassung) . . . . 0 ,490 30 42 10

Fassung B/M 1 6 x 0 ,7 5  mit Zuleitung, für 
D u rch leuchtungsuntersatz ..................................................................... 0 ,170 05 75 38

F i l t e r p o l a r i s a t i o n s e i n r i c h t u n g
f ü r  „ E p i g n o s f "
bestehend au s :

F i lte rp o la r is a to r ............................................................................................ 0 ,010 30 59 06

F ilte rana lysato r................................................................................................. 0 ,010 30 59 10

Kompensator Rot 1 ....................................................................................... 0 ,010 30 59 70 A

Kompensator 1/4 7 ....................................................................................... 0 ,010 30 59 76 A

monokularem geradem  T u b u s ............................................................ 0 ,190 30 50 04

Planachromat 4 X / 0 ,10 oc/- P o l ....................................................... 0 ,065 30 21 32 B

Planachromat 1 0 X /0 .2 0  c » / 0 P o l ................................................... 0 ,080 30 21 34 D

F ü r  D u n k e l f e l d b e o b a c h t u n g e n
Hohlspiegelkondensor 1 1
(zu Planachromat 4 x / 0 , 10 P o l ) ....................................................... 0 ,130 30 40 91

Hohlspiegelkondensor 12
(zu Planachromat 1 0 X /0 ,2 0  P o l) ....................................................... 0 ,130 30 40 92
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Benennung
Gewicht

kg
Bestell­
nummer

E l e k t r i s c h e s  Z u b e h ö r
Lichtwurflampe T 6 V 15 W  ZS k la r ................................................... 0 ,015 26 12 ZN 54

Kleinspannungs-Transformator 1 5 VA 220/6 ZN 5090 . . 1,200 — 1
Für g e m e i n s a m e n  Anschluß von Beleuchtungseinrichtung 
und Durchleuchtungsuntersatz:

Kleinspannungs-Transformator 30V A  220/6 ZN 5090 . . 1 / 5 0 —

Zweifach-Steckdose....................................................................................... 0 ,010 06 ZN 5053

D ie Beleuchtungseinrichtung ist zum Anschluß an Wechselstrom 220 V vorgesehen, Bei 

abweichender Netzspannung und Stromart bitte Sonderangebot anfordern!

D ie angeg ebenen  Gew ichte sind nur annähernd  und unverbindlich.
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F e r t i g u n g s p r o g r a m m  

M i  k r o s k o p e

Lg-Mikroskope • Ng-Mikroskope • Forschungsmikroskop Nf und G roßes Universal-Forschungs- 

mikroskop Nu für Auf- und Durchlicht • Reisemikroskop LrO  • Polarisations-Arbeitsmikroskop 

„Polmi A" • Phasenkontrasteinrichtungen • Polarisationseinrichtungen • Mikroskopierleuchten 

M ikrophotographische Einrichtung „M F" • Vertikalkamera , .Standard • Kleines M ikro­

projektionsgerät • Projektionsmikroskop „Lanam eter" • Gleit-M ikromanipulator • Stereomikro­

skop SM  XXB ■ Stereomikroskop SM  XX • Auflichtmikroskop „Epignost" • Auflichtmikroskop 

„Epityp" • Richtreihenansatz • G roßes, umgekehrtes Auflicht-Kameramikroskop „Neophot" 

Mikrohärte-Prüfeinrichtung • Elektrolytisches Poliergerät • Kernspurmeßmikroskop • Elektronen- 

mikroskop



Jtinweis
B t s e  Gebrauchsanweisung Ist ein Bestandteil des Gerätes, Sie hat die 
Aufgabe, dem Benutzer die notwendigen Gerätekenntnisse zu vermitteln. 
Wir bitten daher, Gebrauchsanweisungen nidlt In den Bücherschränken 
der kaufmännischen oder technischen Abteilungen abzulegen, sondern 
sie dem Benutzer de* Gerätes zur Verfügung zu (teilen.

Note
These Instructions form part of the Instrument and are Intended to acquaint 
users with the components and their manipulation. These Working Direc­
tions should not therefore be filed away In the office, but remain in the 
hand* of the operator.

Indication
Ce mode d'emploi fait partie de l’ appareil. Il a la tâche de donnera 
l’ opérateur tout renseignement nécessaire au sujet du maniement de 
l’ appareil.
Prière de mettre cette notice à la disposition de l'opérateur de
l’ Instrumentât ne pas la garder dans les archives des départements commer­
ciaux ou techniques.

y i c a 3 a H H e
0 T a  H H C TpyK IJH H  HO OÔCJiytKHBaHHK) HB.lHeTCS COCTaBHOH aaCTLIO  
n p n ô o p a  h  HM eeT sa/tany  f la u .  yno T p eÔ H T e juo  HeoÔ xo/tHM we 
3HaHHH b O THom eHHH  n p n ß o p a . B B H A y  3 T o ro  n p o cH M  He 
y ß n p a T B  H H C T p yK pH H  n o  OÖC.iyJKHBaHH IO  B KHHHCHbie n iK ac jjw  
KO M M epnecKH X u j i h  T ex H H n ecK H X  o iy te jiO B , a  n p e jo c T a B H T i,  
h x  y n o T p e Ö H fe jiio  n p n ö o p a .
--------------------------------------------- i t i l



Bitte vor Benutzung des Mikroskops lesen!

Belastung des Mikroskoptubus
Die Grobbewegung soll möglichst leicht gehen, 
damit die Hand bei längerem Arbeiten nicht 
ermüdet. Der Tubus darf jedoch bei Anwendung 
von binokularen Tuben, Aulsetzkameras usw. nicht 
von selbst sinken. Aus diesem Grund kann der 
Gang der Grobbewegung eingestellt werden. 
Um den Gang schwerer zu stellen, führt man den 
beigebenen Stiftschlüssel in eine der hinter dem 
linken Grobtriebknopf liegenden Bohrungen des 
Bremsrings ein und dreht damit den Bremsring.

Belastung des Beleuditungsapparates
Um die Gängigkeit des Beleuchtungsapparates 
einzustellen, wird die Vierlochmulter gegenüber 
dem Triebknopf mit Hilfe des T-förmigen Zwei­
lochmutterschlüssels verstellt.

VEB Carl Ze iss  JENA



V E B  C a r l  Z e i s s  J E N A
Vertriebsabte ilung M ikroskope

Drahtwort: Zeisswerk Jena • Fernsprecher: Jena 7042 ■ Fernschreiber: Jena 058622 

Druckschriften-Nr. 30 - 677 c - 1

I I 1/29/1 Ag 010/30281/60


